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Diskussionsveranstaltung des Konventsvorstandes 
zu Fragen der Hochschulentwicklung 

14.6.1988 

Am 21. Juni 1988 veranstaltet der Konventsvorstand in der Zeit 
von 12 bis ca. 15 Uhr in Hörsaal VI des Hörsaalgebäudes eine 
universitätsöffentliche Diskussionsveranstaltung. Das Thema 
lautet: 

Situation und Perspektiven der Hochschul­
entwicklung an der Universität Frankfurt. 

In Absprache mit den im Konvent vertretenen studentis·chen 
Listen sollen die Themenschwerpunkte 

Demokratisierung der Hochschule 
Studien- und Ausbildungssituation 
Forschungs- und Wissenschaftspolitik der Hochschule 
Situation der Gesellschaftswissenschaften 

zur Diskussion gestellt werden. An der Veranstaltung, zu der 
insbesondere auch die Mitglieder des Konvents eingeladen sind, 
werden Universitätspräsident Ring · sowie die Kandidaten, die als 
Vizepräsidenten zur Wahl stehen teilnehmen. Die Diskussions­
leitung liegt beim Konventsvorstand~ 

Der Präsident hat den Lehrenden an der Universität empfohlen, im 
Zeitraum d~r geplanten Veranstaltung die Lehrveranstaltungen 
ausfallen zu lassen. 
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Veranstaltungen: 

Dienstag, 21. Juni 

Prof. Dr. V. Loeschke, Arhus (Dänemark) 
Artenschutz und Evolution 

\ 

17.15 Uhr, Großer Hörsaal des 
Zoologischen Instituts 

Seminarreihe "Evolutionsprozesse" 

Mittwoch, 22. Juni 

Der Theaterkritiker (NYU) , Regisseur, Schauspieler (Wooster Group) 

Michael Kirby (New York): Acting and Non-Acting 

11.00 Uhr, Turm, Raum 122 

- Veranstalter: P~ofessur für Theaterwissenschaften 

"Projektbezogene Förderung des 
wissenschaftlichen Austauschs mit 
Spanien04 (Acciones lntegradas 
Hispano-Alemanas) 
(I. I. bis 31. 12. 1989) 

I. Grundzüge des Programms 
Das spanische Erziehungsmini­
sterium (Ministerio de Educa­
cion y Ciencia-MEC-Subdi­
reccon General de Promocion de 
la Investigacion) und der Deut­
sche Akademische Austausch­
dienst haben ab I. Mai 1987 ein 
gemeinsames Programm zur In­
tensivierung der wissenschaftli­
chen Zusammenarbeit durch 
Förderung des projektbezogellen 
Austausches von Personen einge­
richtet. (Kurzform: Acciones In­
tegradas.) Ziel ist es, die Koope­
ration zwischen deutschen und 
spanischen Wissenschaftlern 
oder Forschungsgruppen zu för­
dern. Auf deutscher Seite werden 
die Mittel vom Bundesministe­
rium für Bildung und Wissen­
schaft (BMBW) zur Verfügung 
gestellt. 
1m Gegensatzzu den in den tradi­
tionellen Förderungsmaßnah­
men üblichen Individualbewer­
bungen sollen in diesem Pro­
gramm Personenförderungen im 
Rahmen eines bestimmten Vor­
habens der wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit erfolgen. Sie 
sollen für ein Finanzjahr gebün­
delt beantragt und bewilligt wer­
den. Der Gesamtförderungszeit­
raum eines Projektes soll 3 Jahre 
nicht überschreiten. Das Pro­
gramm 1989 gilt für den Zeitraum 
vom 1. 1. bis 31. 12. 1989. 
Das Angebot gilt ausschließlich 
deutschen HQchschullehrern 
und -instituten. Fachliche Ein­
schränkungen bestehen nicht. 
In d en Rahmen von Acciones In­
tegradas gehören nicht 
- Projekte der deutsch-spani­
schen Zusammenarbeit in For­
schung und Technologie, die 
auch den Personenaustausch ein­
schließen und für die andere Fi­
nanzmechanismen bestehen. 
(Das Bundesministerium für For­
schung und Technologie hat das 
Internationale Büro des Kernfor­
schungszentrums Karlsruhe be­
auftragt, ein Parallel programm 
für nicht-universitäre Institutio-

nen, wie Großforschungseinrich­
lungen und I nstitute der Arbeits­
gemeinschaft industrieller For-
5chungseinrichtungen, durchzu­
rühren); 
- reine Ausbildungsvorhaben. 
Dagegen wird von bei den Seiten 
der Fortbildung und Spezialisie­
rung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses im Rahmen der 
Forsch ungskooperation starkes 
Gewicht beigemessen. 

11. Förderungsbedingungen und 
-mechanismen 
Alltragsvoraussetzung ist ein 
konkretes wissenschaftliches 
Forschungsvorhaben, an dem 
Wissenschaftler aus bei den Län­
dern gemeinsam arbeiten. Die 
Grundfinanzierung des Projekts 
(Personal- und Sachkosten a uf 
beiden Seiten) muß gesichert 
sein. Projektbezogene Nebenko­
sten (zum Beispiel Rechellzeiten, 
Materialaufwendungen, Doku­
mentation, Vervielfältigungs­
und Druckkosten u. ä.) können 
nicht übernommen werden, auch 
nicht Kosten rür die Grundaus­
stattung von Arbeitsplätzen, Ge'­
räte-Anschaffungen usw. 
Förderungsfähig sind nur die spe­
zifischen personenbezogenen 
Mehrkosten, soweit sie sich 
durch den Austausch beteiligter 
Wissenschaftler, Graduierter 
und Diplomanden ergeben. 
Jede Seite fördert für die Teilneh­
mer ihres Landes nach ihren all­
gemeinen Bedingungen Reisen 
zu und Aufenthalte an dem Part­
nerinstitut. Leistungen des Gast­
instituts (zum Beispiel Unter­
bringung) werden angerechnet. 

111. Leistungen 
Grundsätzlich erfolgt die Förde­
rung von Angestellten und Beam­
ten nach dem Bundesreiseko­
stengesetz (BRKG) in Verbin­
dung mit der Auslandsreiseko-
stenverordnung (ARV) 
Dienstverträge müssen minde­
stens bis zur Beendigung des Pro­
jekts dauern. Diplomanden, Gra­
duierte, Doktorranden, Promo­
vierte usw., die nicht im 
Ver1ragsverhältnis stehen, wer­
den gemäß den DAAD-üblichen 
Stipendienregelungen gefördert. 
Neben den Reise- und Aufenl· 
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haltskosten für den Austausch im 
Rahmen des Projekts können irr 
Einzelfall noch die folgender 
Kosten ganz oder teilweise getra 
gen werden: 
- In dringenden, besonders Zl 

begründenden AusnahmefälleI 
eine Vorbereitungsreise von bi, 
zu einer Woche für einen Wissen 
schaftler. 
-Intensiv-Sprachkurs im Gast· 
land von bis zu vier Wochen bei 
längerfristiger bzw. mehrfach 
vorgesehener Teilnahme am Aus­
tausch. Die Notwendigkeit des 
Sprachkurses für die Projekt­
durchführung muß nachgewie­
sen werden. 
- Kolloquien, Kompaktsemi­
nare u. ä. mit kurzfristigen Auf­
enthalten am Partnerinstitut. 
Die Vorbereitungsreise muß 
vorab beantragt werden (formlo­
ser Antrag des deutschen Insti­
tuts an den DAAD unter Angabe 
des vorgesehenen Partnerinsti 
tuts und Reisetermins, der ge 
nauen Bezeichnung des Vorha· 
bens und des derzeitigen Stand~ 
der Planung, ggf. mit Kopien der 
entsprechenden Korrespondenz) 

Das auf jede Seite entfallende 
Antragsvolumen soll in der Regel 
pro Projekt/Jahr DM 10000,­
nicht übersteigen. 

IV. Information und Antrag 
Der DAAD informiert die Präsi­
denten/Rektoren der Hochschu­
len. 
Anträge auf Förderung müssen 
bis 30. Juni 1988 beim DAAD, 
Referat 313, vorliegen. Der An­
tragsteller gilt für den DAAD zu­
gleich als der für das Projekt auf 
deutscher Seite Verantwortliche; 
es muß sich um einen Hochschul­
lehrer im Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit handeln. 

mulare sind beim Referat 313 des 
DAAD erhältlich. 
Es ist unabdingbar, daß der Aus­
tauschpartner in Spanien einen 
eigenen Antrag richtet a n : 
Direccion General de I nvestiga­
cion y Tecnia, Calle Serrano, J 50, 
E-28006 Madrid, Tel. 261 5400-
ext. 119. 

V. Aus wahl und Bewilligung 
Beim DAAD erfolgt eine Sich­
tung der Anträge nach formalen 
Gesichtspunkten (Entsprechung 
zum Rahmen der Aussschrei­
bung, Vo llständigkeit u . ä .) sowie 
eine Vorauswahl du rch deutsche 
Mitglieder der Auswahlkommis­
sion . 
Die zu fördernden Projekte sowie 
d ie Festlegung der ei nzel nen För­
de rungsmaßnahmen werden 
du rch eine binational besetzte 
Auswahlkommission b estimmt, 
die für das Programmjahr 1989 
(l. I. bis 31. 12. 1989) vo raussicht­
lich im Oktoh(>r 1988 zusammen­
tritt. 
Die Bewilligung der d eutschen 
Mittel (durch den DAAD an den 
d eutschen Antragstelle r u nd für 
die Teilnahme Deu tscher am 
Austausch im Rahmen des Pro­
jekts) erfolgt aus haushaltsrecht­
lichen G ründen in Form eines 
Zuwendungsvertrages. Die Ein­
zela uszahlungen (Monatsraten, 
Reisekosten usw.) und Abrech­
nungen ni mmt die Hochschul­
verwaltung vor. Die Berichts­
pOichten des Antragstellers bzw. 
der geförderten Teilnehmer w r­
den im Zuwendungsvertrag fest­
ge legt. Die Berichte werden je­
weils beiden Seiten zugänglich 
gemacht. Die haushaltsmäßige 
Abrechnung sowie sich daraus 
ergebende Fragen werden jeweils 
nur mit der fi na nzierenden Seite 
behandelt . 

Der Antrag muß mit dem Ver- VI. Terminplan ung für 1990 
merk der Venvaltung der Hoch- Das Programm wi rd auch für 
schule versehen sein, in dem 1990 wieder ausgeschrieben, und 
diese bestätigt, daß sie bereit ist, zwar voraussichtlich im Februar 
die Ein~elabrechnung der ~örd~- 1989 (mit Dewerbungste rmin 30. 
rungs)elstungen zu gewahrter- Juni 1(89). 

st:n. Zuständig im DAAD: 
Dte AntragsteIlung muß auf dem ' . ., 
dafür vorgesehenen Antragsfor- Dr. Wernel Ku pper, ~el. 0228-
mular erfolgen (maschinen- 8822 2?; Frau Etoundl, R~2227; 
schriftlich, 3fach). Antragsfor- Frau Zmk, 88 2302. 
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